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deutschen amtlichen Berichte.
ÜB, 19. April , abends -W. B Amtlich.)

ich von Arms lebhaftes Feuer.
Ms von Craonne starker Artilleriekampf . Längs
.Mrne-Kanals französische Angriffe , deren stärk-
^Brimont bereits gescheitert ist.

Champagne glich unser Gegenstoß Gelandege-
getnie« nordwestlich von Aubcrivc aus.

KrotzeS Hauptquartier , ! 9 April . Amtlich.
-r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
l stand rischen und Artoisfront Ivar bei Rogen und

Gcstchtstätigkcit nur in wenigen Abschnitten

gruppe des drntscheu Kronprinzen
,. .̂ ene Befehle zeigen, wie weit die Angriffsziele
. April in den Kanrpf geworfenen französischen

checkt waren. An keiner Stelle sah die fran-
.ang diese Hoffnungen erfüllt , an keiner Stelle

Truppen auch nur annähernd ihre taitischen, ge-
ihre strategischen Ziele erreicht.

t Nacht vom 17. zum 18. April gelang den Frau¬
licher Angriff bei Brahe ; im Laufe des Tages

Stellender Höhenfront des Che min desDames,
er Erbitterung bei Craonne , geführte wieder-

des Feindes schlugen unter blutigen Opfern

Bille aux Bois , dessen Waldstellungen für uns
geworden waren , richteten wir uns in einer
Mgungslinie ein.

Brimont schickte der Gegner die in Frankreich
Russen zu vergeblichem, verlustreichem Angriff

.. Champagne entwickelten sich gestern mittag
ch von Auberive neue Kämpfe, die auch in der

vrten und heute morgen unter weiterem Kräfte-
cap Heftigkeit zugenommen haben.
sgrnppe Herzog Albrecht.

tvichtigen Ereignisse.
m
ea Kriegsschauplatz
gen ziemlich ruhig verlaufenen Tagen dre ru >-

lätigkeit besonders zwischen Pripjct und Dnfestr
aster geworden.
rnische Front.
Neues.

Der Erste Gencralquartiermeister
Ludendorfs.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  18 . April . (Nichtamtlich.) General¬
dom 17. April . Mazedonische Front : Englische

»Abteilungen, die gegen unsere Posten nordöst-
Toiranstes Vorsingen, wurden durch Feuer ver-
3» der Serres -Ebene versuchten starke englische
u>bei Barakli und Dschunama sowie bei Kavakli
Östlich von Serres sich unseren Stellungen zu
-ir wurden durch unsere Posten zersprengt. An} Front ziemlich schwaches Artilleriefeuer. Ru-
W «t : Ruhe.

Sofia,  18 . April . Generalstabsbericht nont

' wüsche Front : Nach starrer artilleristischer Vor¬
lagen unsere und deutsche Truppen gestern bei

Nacht zum Angriff auf Tscherwwena Stena,
7 -, Bitolia (Monastir ) über und vertrieben den
Tvütig aus den Schützengräben, die sie in den
Kn verloren hatten . Der Gegner machte zwei

usse. Beide wurden mit blutigen Verlusten ab-
erbeuteten einen Minenwerser , vier Ma-

« und fünf Schnelladegewehre und nahmen
.lsck.e Offiziere und zwanzig Mann gefangen. Im
^vormittags ziemlich heftiges Mtnenfeuer auf

^0 - Ungefähr zwei Züge des Feindes gingen
Posten' südlich von Gewgheli vor und wurden
«bgewiefen. Westlich des Dorfes Ternekioej in

kne versuchten einige schwache feindliche Ab-
Ngehen, wurden aber durch unser Feuer auf-

"e Front : Infanterie - und Maschineagewehc-
^ schwaches Geschützfeuer bei Jsaceea.

Der türkische Bericht.
en sta n t i n o p e l , 17. April . ('Nichtamtlich.)
esbericht: Jrakfront : Am Euphrat wurde eine

englische Truppe beim Uebergang über einen
rittenen Truppen von uns gefaßt und voll¬

ständig ausgerieben. An der Tigris - und an der Diala-
Front leine besonderen Ereignisse. An der persischen Grenze
östlich von Sulai Manet wurde eine feindliche Schwadron
in östlicher Richtung zurückgetrieben. Hierbei wurden viele
Tiere und Ausrüstungsstücke erbeutet . Kaukasusfron : : Außer
schwachem Artilleriefeuer gegen den linken Flügelabschnitt
nur vereinzelte Patrouillengefechte , die Durchweg zu un¬
seren Gunsten verliefen . An dar kleinasratischen Küste wurde
oic offene Stadt Marmaros von feindlichen Schiffen bom¬
bardiert . 2 Kiudest. 4 Männer find tot , 2 Kinder: 5, Männer
und 11) Frauen verwundet . Das war das Ergebnis dieser
verbrecherischen Handlung . An - er Sinaifront beschoß unsere
Artillerie mit gutem Erfolg ein feindliches Lager. An
den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse-

WTB . Konstantinopel,  19 . April . Türkischer
.Heeresberichtvom 18. April : An der Sinai -Front war di-
Eefechtstätigkeit lebhafter . Ein neuer englischer Angriff
scheint sich vorzubereiten . Don den übrigen -Fronten wer¬
den keine besonderen Ereignisse gemeldet.

Zu den Kämpfen an der  W e st f r o n l.
WTB . Berlin,  18 . April . Auch der zweite Tag der

gewaltigen Schlacht bei Reims brachte den Franzosen auf
der ganzen Anzriffsftont keinen größeren Erfolg . Am
ersten Tage hatten sie an der Aisne den befohlenen Durch¬
stoß in 12 Kilometer Tiefe bis auf Brieune nicht nur kemes-
wegs erreicht, sondern ihre Angriffsgruppen durch die Unge¬
heuern Verluste im Zusammenprall mit den Verteidigern
derart geschwächt, daß sie an diesem Frontabschnitt eine
kurze Atempause eintreten lassen mußten und erst am Nach-
mittag und Abend frische Truppenmassen ins Tressen führen
konnten, die, wie die gestrigen, im Feuer der Geschütze
und Maschinengewehre aufgerieben wurden . Vor und in
in unsrer ersten Stellung wurde erbittert gerungen. Klein-
Bodenverluste konnten an verschiedenen Stellen von uns
wieder ringebracht werben; an andern Teilabschnitten er¬
langten die Franzosen Vorteile , deren taktischer Merck die
Verluste auch nicht annähernd aufwiegt . So gewann der
Gegner den Ort Chavonne und Gelände in der Richtung auf
Brahe ; stärkere französische Angriffe , in mehrern Sturm¬
ioellen vorgetragen , wurden am Nachmittag m der Gegend
von Eernh und östlich Craonne abgewiesen. Um unsre Vor¬
dersten Linien westlich Craonelle und in dem aus unsrer
ersten Stellung seindwärts herausragenden zusammengx-
schosscnen Ort Craonne wurde .heftig gekämpft. Zwischen
Aisne und Neettebach gelang es den Franzosen , längs der
Aisne bis zu etwa 3 Kilometer vorzudringen . Dicht hinter
der frühern ersten Stellung geboten ihnen die zähen Vier-
leidiger Halt . . _ _ . . ... .. « . ,

Dei Gegend von Arras war die Jnfantcnetatlgknt
gennd während Die Artillerietätigkeit auflebtc . Westlich
Leus 'brachten unsre Patrouillen 20 Gefangene uns 1 Ma-
schinenoewehr ein. Wiedereroberungsversuche des Feindes
ocaen eine Höhe, die »vir ihm in der Nähe von Guemappe
am Vormittage abnahmen , scheiterten in unierm Mastpinen-
gewehr- und Artilleriefeuer . Nordöstlich von Soissons wurde
tu bcv Gegend von Vnuxillons ein noch in unfern L'lNlen
verbliebenes Franzosennest gesäubert . Damit ist die ganze
dortige, gestern so außerordentlich heftig angegriffene Stel¬
lung restlos in unsrer Hand . — Zum belgischen Heeresbericht
vom 12. April wird gemeldet, daß an kemer stelle der
Brineesront belgische Abteilungen in unsre Steilungen em-
gedrungen sind, auch gar nicht den Versuchs dazu gemacht
haben. Es wurden jedoch gegen 7- bis 8000 Schuß auf un,re
Stellung bei Dixnuide abgegeben.

Der neue T) -Boot -jlrieg.
WTB Berlin,  19 . April . (Amtlich.) Nach Meldun-

?-en in der Zeit vom 13. bis 18. April zurückgekehrter U-
Boole sind im Kanal , im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee neuerdings feindliche und neutrale .Handelsschiffe
von insgesamt 93 000 Br .-R.-T . versenkt worden.

Nach bisherigen Ergänzungsmeldungen der U-Boote be¬
fanden sich unter den am 6. und 13. April bekannt gegebenen
U-daot -Erfolgen folgende: Der bewaffnete englische - am-
I'ser Benheathcr" (4741 Br .-Reg.-T .) mit Holz, der englische
Dampfer „Hindustau" (3692 Br .-Reg.-T.) mit Holz nach Eng¬
land, englischen Tankdampfcr „Powhatan" (61l , Br .-R.-T.)
mit 6800 Tonnen Teeröl, Kapitän gefangen genommen, eng-
tlsckec Schoner „Silvia " mit Tonerde nach Ronen, dce eng-
li .cken Fischcrfahrzeuge „Lord Sacarborough , ,,0 teal .a. ,
„Lird Kitchener", „Rccto", „Maggie Roße", d,e sronzo,,Ben
Sca' er „Percc Ä̂ ige" mit Kohlen nach Brests „La Tour
d'dlnvergne" mit Grubenholz nach England, „-st . Mandez
„nd ' französischer Fischkutter „Roland" rustischer Dampfer
Hel"erus" (2231 Tonnen), ein portugrcstfcheS Bollsthrss

„A'-go" (1563 Br .-R .-T .) mit Holz, BaumwoUsaat und Milch
nach England, früherer deutscher Segler „R. G. Ricki.er-
mit 7500 Tonnen Zucker, Kapitän gefangen genommen, die
rnrivkaischen Dampfer „Tieto" mit Erzladung, aus Gelectzug
hk'rausqefchoffen, „Camilla" (2456 Br .-R.-T.). .F 'Mgshaug"
(380 D ), die norwegischen Segler „Fiskaa" mit r-clkuchen,

„̂ espurveh" mit Treiböl, „Fremad I." mit Oelknchen,
„N stade" von Westen kommend, dänischer Dampfer „Gurre"
1186(: Tonnen ), schwedischer Dampfer „ Ester " (2632 Tonnen ),
ferner sieben Dampfer und ein Treimastschoncr, deren Namen
nicht festgestellt werden konnten, darunter ein Dampfer, der
auf dem" Weg von Bordeaux nach dem Westen aus dem
Begleitzug herausgeschoffen wurde, ein Dampfer, wahrschein¬
lich französischer Nationalität und bewaffnet, mit Petroleum
und Hrlzladung mit Kurs nach Quesfant, elri großer Tank-
dompfer, ein bewaffneter Dampfer von etwa 5000 Tonnen
unter norwegischerFlagge, ein bewaffneter großer Tampfer
dem TYP „Arabic" oder „Crctic".

WTB . Berlin,  18 . April . Die Vossische Zeitung
rneldct aus Christiania : Der norwegische Amerikavanipftr
Kristiania Fjord lies hier aus Halifax ein. Wie Dagbladet
berichtet, wurde die Torpedierung zweier unbekannter nor¬
wegischer Dampfer von Bordeaux aus beobachtet, bei der an¬
geblich 42 Mann ums Leben gekommen sein sollen. In
Halifax hätten die Engländer die gesanrte Bnefpvst und
Papiere beschlagnahmt. Sieben Sozialisten seien zurück-
gehalten worden.

WTB . Bern,  18 . April . (Nichtamtlich .) Prvgres de
Lyon meldet aus Marseille : Der Dampfer Sterel (2574 Br .-
R.-T.) der Gesellschaft Fraissinet , ist am letzten Montag ver¬
senkt worden. Das Schiff war für den Lebensniitteltrans-
porck gechartert.

WTB . Ymuiden,  18 . April . (Nichtamtlich.) Mel¬
dung der niederländischen Telegraphenagentur . Der Dampf-
trnwler Eendrachi landete heute die Besatzung der nor¬
wegischen Bark Polykarp (509 Br .-R .-T .), die auf der Reise
von Westhartlepool nach Christiania von eitlem deutschen
Untci secboot versenkt worden ist. Der Dampstrawler Erne¬
stine Pauline landete die Besatzung des dänischen (?) Schu-
ncrs Jram , der auf der Reise von Hüll nach Aarhns von
einem deutschen Unterseeboot versenkt worden ist.
Rn ' n des englischen Kohlenmarktes.

„Journal of Commerce" (Liverpool) berichtet aus Cardiff:
Tie Lage des .Kohlenmarktes ist infolge der andauernden
Schiffsknappheit schwierig. Tie Schiffahrtsberhättnift zei¬
gen keine Besserung. Auch der in Newport und Carogf angc-
botcnc Schiffsraum war unzureichend. In Swansea herrfckck im
Kohlenhandel eine höchst trostlose Stimmung . Biele Berg¬
werke liegen aus Mangel an Zügen still, während andere
den Betrieb nur mit Schwierigkeiten auftecht erhalten. Aehn-
lick lauten die Berichte aus Hüll und Sheffields, wo die
Lage als beunruhigend bezeichnet wird. Aus Liverpool wird
gemeldet: Die Hoffnung auf Besserung enttäuschte, lieber
Wagenmangel wird auch sehr stark geklagt. Tie Einziehung
der Militärdienstpflichtigen beeinträchtigt ebenfalls das Ge¬
schäft. TDA. :

vom tieuwcden Acren.
Von Dr . R. van der Borght , Kaiser!. Präsident a. D.

Nichts kennzeichnet das Wesen und die Eigenart eines
Volkes besser als seine Stellung zum Kriege. Gerade hier
zeigt sich zwischen der englischen und der deutschen Auf¬
fassung ein Gegensatz, der unüberbrückbar ist. Die englische
Auffassung hat vor einigen Jahren ein englischer Offizier
in einer englischen Zeitschrift mit folgenden Worten sest-
geregt: „Krieg ist das Ergebnis von Handeisstreitigkeiten.
Sein Ziel ist, unseren Gegnern mit dem Schiverte diejeni¬
gen wirtschaftlichen Bedingungen aufzuzwingen, welche wir
für nötig erachten, um uns Handelsvorteile zu verschaffen.
Wir bedienen uns aller denkbaren Vorivände »nd Anlässe
für den Krieg; aber zugrunde liegt allem nur der .Handel."

Solche Auffassung kann nur erwachsen auf dem Boden
der englischen Weltanschauung . Trotz aller äußeren Fröm¬
migkeit erscheinen dem Engländer als Höchstes mcd Er¬
strebenswertestes die materiellen Güter und das Wohl-
behageu und der Lebensgenuß , die daraus entspringen.
Ihm ist daher der Krieg bestenfalls ein Handelsunter-
nehlnen, das man beginnt um bestimmter Vorreile willen,
das man, ivenn angängig , durchführt nur in der Form der
bloßen Kapitalbeteiligung unter möglichster Minderung des
eigenen Risikos, unter Schonung der eizenen ^ Staats¬
angehörigen und der vorhandenen Kapitalien einschließlich
der so kostspieligen Flotte . Am liebsten würde man den
Krieg überhaupt nicht auf eigene Rechnung und Gefahr
fiihren.

Weltenfern ist diese Auffassung über den Krieg von der
deutschen. Für uns hat der Krieg einen viel tieftreo
Sinn . Uns ist er die Einsetzung und die Offenbarung
höchster Volkskraft für ideale Ziele, für Erhaltung und
Schaffung wahrer Kulturwerte im Leben des einzelnen
wie der Gesamtheit . Nicht um materieller Vorteile willen
führen ivir den Krieg, sondern zur Erhaltung des Hoch-
standcs der deutschen Weltanschauung . Nicht, als ob mate¬
rieller Fortschritt bei uns gering geachtet würde! « fc
wissen auch ihn zu schätzen. Aber er ist uns , von einzelnen
Ausnahmen abgesehen, nicht Selbst - und Endzweck, sondern
Mittel , eine höhere geistige und sittliche Entwicklung des/



ö£4q'il}ni Volkstums zu ermöglichen. Uns erschöpft sich
eben Sinn und Bedeutung des Lebens nicht in materiellem
W. hlbchagen. Nicht äußere Vorteile , sondern Joeale müssen
letzten Endes das Volksleben beherrschen. Mahre Kultur
erblicken wir nicht in der Sicherung physischen Wohl-
er -Yens, sondern nur in der Entwickluna ' höherer und
cdl ree Werte. .

In der Zeitschrift „Nord und Süd " schrieb unlänost
Pro,essen Sanbvrn von der Vanderbilt -Universität : Di-
deutsche Nation hat stets an der alten Verehrung für ' die
ewigen Lebenswerte festgehalten und niemals während
seiner materiellen Fortschritte die Tatsache aus dem Aua»
verloren , daß Reichtum und Blüte des Handels nicht dazu
oestimmt sind, sich dem Luxus hinzugeben, sondern zur
Entwicklung des höheren Lebens, das sich auf ihnen auf-
ouur. Deutschland stnbt nach wirtschaftlicher Ausbreitung
n îchr. um luxuriöser zu leben, sondern nur eine höhere
<- tn,e von Zivilisation und Kultur zu verbreiten , und es
gibt keine andere Nation , deren Volk als Ganzes so voll¬
kommen von diesem Geiste durchdrungen wäre."

Gewiß gab es bei der glänzenden wirtschaftlichen Ent¬
wicklung, die man uns neidet, auch manches Unerfreuliche.
Es fchlle nicht an Ansätzen zur Ueberschähung der mate¬
riellen Annehmlichkeiten des Lebens, auch nicht an An¬
zeichen der Schwächung des Kraft - und Pflichtbewußtseins.
Uber rm Kern war das deutsche Volk gesund gebkieben, und
a.les Krankhafte wurde durch den Krieg hinweagefegt.

Anfangs , als unerwartet eine Ueberzahl von Feinden
gegen uns ausstand, stutzte das deutsche Volk. Rasch aber
drarrg die Erkenntnis durch, der Krieg gilt letzten Endes
dem Dcut,chtum als solchem. Um dessen yöchste Blüte um
^eutjche Ideale , deutsche Kultur , deutsche Weltanschauung
geht es in diesem Riesenkampfe. Diese zu verteidigen in
.tot uno Tod, m Kampf und Leid, das machr uns den Krim
zu einem Eiligen Kampfe.
. Das ist ein Zeichen sittlichen Hochstandes, und dieser
Hochstand ist nicht als das Eigentum weniger, sondern als
das gemeinsame Empfinden des maßgebenden Kernes des
deutschen Volkes durch den Krieg erwiesen. Gerade die
rosfeuvarung dieses wahrhaft heldenhaften Geistes als der
lebendigen Kraft des deutschen Volkes, das ist ein-' der wert-
voliiten Wirkungen des Krieges, ist ein Erlebnis , das alle
lonitigcn erfreulichen und unerfreulichen Nebenerscheinunaen
weit überragt.

Aue dieser Auffassung erklärt sich das gewaltige Aus¬
flammen heiligen Zornes im deutschen Volke. Aus ' ihr er-
k!ärt sich die überwältigende Betätigung der deutschen
Vaterlandsliebe , aus ihr auch die Erhöhung des deutschen
Vinerlandsgedankens , deren wir Zeuge sein durften . Uns
■ft das Vaterland nicht ein Begriff , sondern ein lebendiges
We,en höherer Art mit eigenen hohen, ewigen Aufgaben
die wert über alles Einzelkleid und alles Einzelschicksal hin¬
weg das deutsche Volk u. mit ihm die Menschheit aufwärtsfuhren.

-diesem Vaterlande zu dienen, mit Einsetzung aller
Kraft und alles Seins , ihm zuliebe sich stark und wehrhaft
erhalten , ihm mit allen Fasern unseres Lebens zu helfen,
oa,; es seine Ziele erreichen kann, und zu diesem Zioecke sich
frei und aufrecht eirrznordnen in das Ganze, unterzuordnen
unter das Ganze, aufzuopfern für das Ganze, das ist der
tiefere Sinn dessen, was unsere Gegner „Militarismus"
nennen, der ihnen so vollkommen unverständlich bleibt,
wer „Militarismus " ' in diesem Sinne allein kann unser
Volk zu lichter Sonneuhöhe emportragen.

Herrlich ist dieser Geist im Kriege aufgebtüht . Das
Trennende ward^ zurückgestellt, ohne in stump,e Gleich-
niätzlgkeit zu verfallen . Opferwillig , starkmutig, entschlossen
jeoer Wahrheit ins Auge sehend, bei stürmischem Vorwärts-
r rangen, bei unerhörten Siegen uns nicht übcrhebend, bei
Rückschlägen nicht verzagend, auch unter harten und schmerz¬
liche» Leiden, Opfern und Entbehrungen nicht wankend, so
hat sich das deutsche Volk im Kriege bewährt drinnen and
draußen . Groß war das deutsche Volk bei Ausbruch des
Krieges, als es sich inmitten einer Welt von Feinden rasch

aus sich selbst und seine Kraft besann. Größer noch Wal¬
es, als an die stelle des wie Gewittersturm daher brausen¬
de» Vorwärtsdrängens der ersten Monate die Pflicht trat
£«‘H Aushalten und zum Durchhalten in stählernem Wider¬
stande gegen unausgesetztes Andrängen feindlicher Scharen,
gegen die sich stetig türmenden schweren inneren Bedräng
ui,sc und Sorgen.

Groß ist das deutsche Volk im Innern während des
Krieges, wenn man den Blick vom einzelnen auf das Ganze
ic,11̂ ' ^ s.Aoaltiger Aufschwung der Seelen und des
Mu .'cns ist eingetvrten. Ein einziges Ziel und ein einziger
Ecoante beherrscht alles ; der Gedanke, dem Vaterlande
über die Not der Zeit hinweg zu einem sieghaften Aufstieg
zu Helsen mit allen Mitteln , die uns zu Gebote stehen
Auch im Innern hat das deutsche Volk Körners Wort be¬
wahrheitet:

„Das Vaterland darf jedes Opfer fordern,
Nichts ist zu kostbar für das Vaterland ." '

Größer aber noch ist das deutsche Volk im Felde. Der
Wanoel der Verhältnisse hat hier Anforderungen hervor-
gerrchen,. die in aller Menschheitsgeschichte ohne Beispiel
sluo. Leichter noch war es, sich jauchzend in den tosenden
Kamps zu stürzen und, aller Gefahr nicht achtend, den Feind
in raschem Anlauf zurückzuwerfen, als Wochen- und mo¬
natelang an derselben Stelle in furchtbarem ununter¬
brochenem feindlichen Feuer und unter den nervenzerrütten-
sle<i Erschütterungen , die selbst die Phantasie eines Dante
nicht hat ersinnen können, in treuer und selbstloser Pslicht-
«rsüllung auszuharren , ohne das Vertrauen zu den Führern
zur- reut schon Sache und zu sich selbst zu verlieren.

Kciir Wort der menschlichen Sprache ist erhaben und
hock genug, um der Größe dieser Leistungen unserer Brüder
m fassen gerecht zu werden. Mel konnten wir von dem
deutschen Volke in Waffen erwarten , und oie! haben wir
erwartet . Aber noch viel mehr, als wir je erwarten tonn-
rcn har es geleistet. Nur höchste sittliche Kraft , nicht als
trcivende Macht einzelner, sondern als Gemeingut des Vol¬
tes , nur höchstes Pflichtbewußtsein , nur gewaltigste Be¬
tätigung der deutschestenaller deutschen Eigenschaften, der
Treue gegen sich selbst und gegen Fürst und Vaterland , nur
gluyendste Begeisterung für die ewigen Aufgaben des Vater-
lanses , nur Unerschütterlicher Glaube an die hehre welt¬
geschichtliche Sendung des deutschen Volkes als des Trägers
einer Weltanschauung, die allein die Menschheit zur höch¬
sten Vollendung führen kann ; nur das kann solche Leistungen
ermöglichen. 6

Die Revolution i« Rußland.
Neue Unruhen in Petersburg?

PM . Stockholm,  18 . April . Aus Haparanda wird
prrvaum der Ausbruch neuer schwerer Unruhen in Peters¬
burg gegen die Vorläufige Regierung gemeldet, die schwerer
0l* die Marzunruhen seien. Schwedische Reisende wurden in
Haparanda zurückgchalten, weil der Zugverkehr gefährdet
,ec. Alle Post aus Rußland ist seit vier Tagen ausgeblieben.
Reaktionäre Umtriebe in Bessarabien.

WTB . Kopenhagen,  18 . April . Wie die Peters¬
burger sozialistische Zeitung Robvtschaja Gaseta (Arbeiter-
Zei.ung) berichtet, erhielt der Vollzugsausschuß des Ar¬
beiter- und Soldatenrats viele Telegramme aus Bessarabien,
m denen geklagt wird , daß die Reaktionäre dort ihre Wer¬
bung ungehindert weiter betrieben . Das Blatt sagt, die
Prüzei sei die alte geblieben, und die neu geschaffenen' Ge-
selLschaftsorganisationen fcidit schwach und ifpcinta.
Arbeitcrrat möge dorthin revolutionstreue Soldaten von
der p-ront schicken, um die neue Ordnung zu befestigen. Auch
Meldungen aus Odessa bestätigen, baß in Bessarabien die
frühere Ordnung beibehalten werde. Die örtlichen Obrir-
kLiten erkennten die neue Ordnung nicht an . Die î volü-
tumuren Soldaten würden gezwungen, die roten Bänder ab¬
zulegen. Die Polizei zwinge die Bauernschaft, Ergebenheits-
ad ressen an den frühern Zaren zu unterschreiben. Die
Rabvtschaja Gajeta fordert die Regierung auf, zusammen

mit den: Arbeiterrat tatkräftige
Fernde der neuen Lrbnuirg zu -rgreiip
Anordnungen sowie die Entsendung vn» «
«ugten nicht mehr. Eine militärische Er ^
um die Reaktion in Bessarabien nieder»
Die Lage der Armee „merklich - ^

WTB . Petersburg,  17.
ter -.-ourarr Tclcgraphenagentur . Fürst
bere Minister , die sich nach dem Haupta»^ ^
gewisse Fragen der Verpflegung und TraV
besprechen und zu lösen, tonnten feststes,-»
allgemeine Lage der Armee im Vernleî s^
dom 18. und 28. März sich mertlich u
lid; hinsichtlich der Versorgung der Arineê »
sten Erzeugnissen, nämlich Mehl, Fett usiv - '
Ichaftsminister hob hervor, daß sein
fti, allen Anforderungen bezüglich der Vers ^
turck Maßnahmen , die als notwendig etfai*
Lkuugen. Gleichzeitig stellten die Minister M
rate au Lebensmitteln und ebenso die TransvL—
keinerlei Gründe zur' Besorgnis abgeben n^ i
in der Armee äußerte Lwow dem Pressevertr '
b«b die Unruhe, die in der Armee während
der Revolution sich gezeigt hatte , vollstnndi
,el. Der kriegerische Geist der Armeen he"
sich von Tag zu Tag . Die Manneszucht hab-
nachgelassen. Die Armee sei bereit, dem F«Ä
zutreten , in vollem Vertrauen darauf , daß sie,
werde, dem Angriff gegen das freie Rußland
"enin als Reformator der Sozialist

WTB. Petersburg,  18 . April. Meldung
bürge, Telegraphen-Agentur. Ter Sozialist L
1J). . ipril aus der Verbannung nach Petersburg
fit, nahm an einer Versammlung von Vertrete
kratlfcher Organisationen aller Richtungen teil
war, um Fragen der Wiedergeburt aller so,;'
Strömungen zu besprechen. Lenin übte Kritikm
grammen aller sozialdemokratischenOrganisationeu

.1.. ö»r Schaffung einer neuen sozialistische,, uni,
not .scheu Organisation anstelle der zerfallenen ■«
in tie aus Zahlreiche Redner der Mehrl.eit und
rerhcrt sprachen sich gegen die von Lenin vertrete?
K Schließlich nahm die Versammlung
Mchrbeil den Beschluß auf Einberufung eines allqe
grc,,es aller sozialdemokratischen Organisationen->-

Deutschland.

MeMa.
Roman von  Rudolf Elcho.

(15 (Nachdruck verboten.)
Melita schlug errötend die Augen nieder, überwand

"«er bald ihre schämige Verlegenheit . „Aber Papa ! Julian
ist doch kein Mädchenfänger . Er liebt mich — mich allein."

"So! " T Der Konsul zog das Wörtchen sehr in die
Lange . „Und welche Zukunft hat er dir in Aussicht gestellt?"

' „ »Zukunft ?" — Sie geriet abermals in Verwirrung.
-Um ehrlich zu fein, Papa " — jetzt glitt ein sorgloses
Lächeln über ihr rosiges Gesicht — „betreffs der Zukunft
— du verstehst darunter wohl eine gesicherte Lebens¬
stellung — haben wir uns noch nicht den Kopf zerbrochen.
Julian ist ia so begabt , daß eines seiner Werke sicherErfolg haben wird."

„Meinst du? Nun , mein Kind, in dieser besten aller
sicher ^ ««r eine Sicherheit, nämlich die, daß nichts

Der Konsul hatte bet diesem Ausspruch sein Gesicht in
so ernste Falten gelegt, daß Melita lächelnd fragte : „Ei
seit wann rst mein Papa denn Schwarzseher geworden?
Du, dessen Gluck die hiesige Kaufmannschaft beneidet, dem
das Geld so reichlich zufließt, daß er einen fürstlichen
Haushalt fuhren kann, du wirst doch unmöglich um meine
Zukunft besorgt sein? Ein genialer Künstler will um meine
Hand werben — was gibt es da zu fürchten?"
>- Melita , der geniale Künstler hat bisher nur
d,e Fähigkeit erwiesen, gesellige Kreise zu erheitern und
sein vaierllches Erbe mit flinken Händen unter die Leute
zu dringen . Ob er jemals imstande sein wird, den Unter-
9° lt >ür sich und seine Familie zu erwerben , ist eine noch
ungelöste Frage . — Was nun mein Glück und unsere foft=
fpteltge Lebensführung betrifft - - Der Kon ul brach
ab, atmete tief auf und fuhr wiederholt mit der Hand
durch sein Haar . „Sieh inal , mein Kind, das Glück in
kaufmännischen Unternehmungen ist wandelbar wie April-
wetter und kann sogar üble Folgen haben . Ich hatte —
vielleicht zu früh Glück in meinen Geschäften, und das
verleitete mich, gar manches für mein Verdienst zu halten.

was nur ein Spiel des Zufalls war . In dem Glauben an
meine geistige Ueberlegenheit wuchs mein Wagemut , und

es kamen Fehlschläge gerade da, wo ich sie am wenigsten
erwartet hatte In den Tagen großer Erfolge nahm ich an
daß merne Lebensführung in Einklang mit meinen Ein-
napmen zu bnngen sei, denn leben und leben lassen war
mre.1" Wahlspruch. Jetzt aber, wo ich starke Einbußen
erlitten habe, wurde ich mein Ansehen und meinen Kredit
schädigen, wollte ich mich einschränken. Für ncich gilt es
jetzt, alle Kräfte anzuspannen , um dem Mißaeschick zu be¬
gegnen und m«ser Lebensschiff, trotz widrigem Winde, flottzu erhalten.

. .. Melttas Augen, aus denen bisher ein still in sich be-
Friede geleuchtet hatte , schauten jetzt starr und

erschrocken auf den Vater Langsam glitt sie vor ihm
nieder, stutzte die Arme auf seine Knie und sagte mit um-
florier Stimme : „Du hast Sorgen . Papa , ernstliche
Sorgen ? Wie ist das möglich?" ’
. . "3 «' ”??*« wer bleibt verschont davon . Es
schmerzt mich, daß ich gleich nach deiner Heimkebr dir
das gestehen und deine Heiterkeit trüben muß."
«j. danke dir für dein Vertrauen . So junq
ch " och bin, so we,ß ich doch schon, daß es leichter istz

Unglucksfalle zu ertragen , als im Glück Beschränkung zu
übe«. Aber mir scheint, du tust unrecht, nur einen Augen-
blick deiner geistigen Kraft zu mißtrauen . Verliere nur
nicht dem Selbstvertrauen , und du wirst über jede Be¬
drängnis fortkommen Ach. wenn ich doch teilnehmen
durfte an deiner Arbeit, deine Mühen , wenn ich dazu
beitragen konnte, den Erfolg wieder auf deine Seite zu
bringen ! Aber mir liegen kaufmännische Dinge so fern,so unerreichbar fern - " 1 1 '
w>. sichelte ihr welliges Haar und sagte:

du 'ahnst" beme Unterstützung mehr nützen, als
Sie horchte überrascht auf. „Meine Unterstützung?

Aber wie sollte, wie konnte ich unerfahrenes Ding - - ?»
„Du sollst natürlich keine Finanzoperationen ausführen,

mein Herzet. Sich und Melita erhebend, schritt er im
Zimmer auf und ab und fuhr in leichtem Tone fort:
,Tieh mal, ein Mann von ganz anderem Schlag wie

Die Beteiligung von Heer und Flotte
K r l eg s a n l e i h e.

WTB . Berlin,  18 . April . Wie loir hören,
oern großartigen Ergebnis der 6. Kriegsanlerhe
nuugeu von Heer und Marine in weit höheremM
früheren Anleihen beteiligt . Schon jetzt wurden
100 Millionen Mark Zeichnungen von Heeresange
Nceldek, die in der bekannt gegebenen Summe
Milliarden enthalten sind. Mit kleinen und t
tragen unter 100 Mark beteiligten sich bis jetzt
vier Millionen unserer Feldgrauen . Durch die
nungen bis 10 000 Mark , wofür die Zeichuun
16. Mai abläust , wird das Endergebnis der
eine weitere Erhöhung erfahren.
Kaiserliches D a n k t e l e g r a in m z u m Er f
6. Kriegsanleihe.

WTB . Berlin,  19 . April . Auf oie
Staatssekretärs des Reichsschatzanltes Grafen
den Erfolg der sechsten Kriegsanleihe ist folgendes
tclegramm tingelaufen:

An den Staatssekretär des Reichsschatzamtes
nister̂ Gras Rödern, Berlin . M

Ihre Meldung von dem glänzenden Ergebnis
nungen zur sechsten Kriegsanleihe erfreut Mich
Maße. Empfangen Sie Meinen wärmsten G' "
öre,em gewaltigen Erfolge , der ein erneutes krafwal
nis von dem entschlossenenSiegeswillen des deat!

dein Sausewind Julian ist dein Reisegefährte
Trotz seiner Jugend ist er schon ein

Charakter — das prägt sich in seinem Gesicht,
Behüben aus."

»Ja , Papa , Fries und Preyl sind grund,
und doch möchte ich mit beiden stets verbunden
— mit Fries in Freundschaft, mit Preyl in - -

Der Konsul faßte seiner schalkhaft lächelnden
unters Kinn. „Ei. du Spitzbübin ! Das also f
frommen Wünsche! Natürlich, das könnte dir
Aber bei der Verteilung der Rollen in deiner
hwnaine wirst du für die des Freundes
Abnehmer finden — das glaube mir ."

»Für die Liebhaberrolle ist Fries entschieden
und zu reserviert."

„Ich verstehe blitzwenig vom Theater , liebes
ich meine, ob sich jemand für eine Rolle eignet,
sich erst auf der Probe heraus ." 'M

„Aber Papa , welch ein Scherz ! Du kannst
Ernst nicht wollen, daß ich - " Sie brach e.--

Der Konsul patschte ihr leicht auf die erglühe"^
„Nein, du Närrchen, ich wünsche durchaus •-

du dich für 's ganze Leben an einen Mann kette!»,
nicht liebst, aber prüfen sollst du deine Bewerbe»
faltig prüfen, bevor du dich entscheidest. 34>.
ein, Menschenkennerzu sein und wäre beruhigt be-
Zukunft , wenn du den soliden tüchtigen Kaufwa««
und nicht den leichtlebigen flatterhaften Portes

„Aber mein Herz hat bereits entschieden,
»Pah , dein Herz ! Entscheidungen eines jur

ichaftlichen Herzens bedürfen stets der Nachplĵ ,
den Verstand. Dazu ist dir reichlich Zeit geb^
werden Jahre vergehen, bis der flotte, in Hoff«
bende Julian festen Grund gefunden hat . »P
unterdessen hilfreich sein, so bietet sich 1̂8*
Gelegenheit." M

»Was ist es, Papa ? Nichts in der Welt
willkommener sein, als die Gelegenheit , dir >«
barkeit zu erweisen." — Sie schmiegte sichVater.

Fortsetzung folgt.



au» seinem unerschütterlichen Vertrauen in die Sut'unft
«alcrlandes vor aller Welt ablegt . Bon .Herren oan ' e

^Wjben ., die durch freiwillige .Hilfe und freudige Opfer-
MM zur werteren-Sicherung der Rrichsfinanzenbeiae-
tttjj«: haben und der Reichsbank und der Presse für die ve>

-OnDlille treue Mitarbeit an dem bedeutsamen Werke
Wilhelm / . R.

Tie Hwerste Prüfung überstanden
PM. Berlin,  la April . Ter „Berlin ?" Lokalan-

.(jgei" meldet aus dem Haag : Dem Vertreter eines hollän-
Blattes gegenüber äußerte Präsident Batocki jicTü &cr

" § ta»d der Lebensmittelf .'age u. a . : Tie letzten Äona e
S ? « ne lchwere Prusung . Deutschland hat sie übcrstandcn
-Z:- lange der Kneg auch noch, dauern tonnte , Deutschland wurde
" E schwerere Prüfung nicht gestellt werde,, können
ULebeum den Großstädten war von Januar bis März
»kll'ch Uver . Durch, die lange Winterkülte wurden die

agkeitcn noch vermehrt.

inc wichtige Zusage Brasiliens.
Ä̂ B. Berlin  18 . April. Wie wir von zuständiger

--,tc «fahren versicherte die brasilianische Regierung daß
nach dem Abbruch der Beziehungen zu Deutschland Ein-
' « Äf  -

„*,*. ,*." « * Z 'nWn “ " * " <«

®1S . Berlin  18 . April <Am« ich>. Die beut.rf e R„
' - verstand,gte stch mit der österreichisch-ungarischen Re-
rang. bei der Militärverwaltung in Rumänien eine Ab-
»e für den Schutz und die Vermögensinteresse !, Ange-
,Str  der Zentralmachte einzurichten , ltiir Mitarbeit wer-

deutscher,̂ österreichisch und ungarischer Schntz-
hmingezogeMfferden . In Deutschland ist der Ber-

-ur Wahrung deutfcher Interessen in Rumänien , e. V"
L J ' 26, mit dieser Ausgabe von den zu'

Irfcn ift für 1U°r? en- Die Reichsentschädigungs-
:>J " ,ft X r d -e Anmeldungen , die Rumänien beireffen

ridig. Es wird allen Beteiligten empfohlen, sich we-
'^ Interessen in Rumänien mit dem ^ oben

"n Verband in Verbindung zu setzen. Eine Ver
^ " " rndes. in welcher Einzels lster-'

.ekannt gegeben werden , erfolgt in den nächsten Tä »en

AäS » '%mi7n£
»Merg Fnedrrch von Zobern mit der Mark Bmnöen --
M m Vorferer hielt gestern im Kon zi Gebäude
tlicte / Leipzig), die Erinnerungsrede Die

^achltinsfeier gang .heute Vormittag am Ober-
' cwi , betJ tattJ' 100  Hiner Zeit die Belehnung
< , ^ bel wies Oberbürgermeister Dietrich aus die

§»b/s ^ age» hin . Heute Abend spielen im hiesiae,,'
roerftürf ebCo .. b.er / ar[̂ u^cr  H °l' bühne das bekannte
.5 . "^ vnrge . Als Vertreter des Kaisers ist

JvÄVi * 9tr
^Berlin,  19 . April . Ter Bundesrat ist in

itafSÄ 0 / pril 1917 dem Beschluß des Reichs-
- ^ ,̂ 'etz betreffend den Orden der Gesellschaft Je .'u

^ ' ^ °Ufzuheben, beigetreten . In der gleichen
^ l Öem  Beschluß des Reichstages.

Reichsvereulsgesetzcs vom 19. April 1908
«Paragraph) zu beseitigen, seine Zustimmung erteilt.

nordische Ministerzusammenkunft.
18. dlpril. Politiken meldet

rlauten nach ,m Laufe des Monats Mai e-ne neue
Der^ ettnn,7ttin Stockholm abgehalten wer-
' . »>», noch Ntchl endgültig festgesetzt. Tie

nächste,, ^Wochp> 'hc-  Zusammenhang mit der
Stockem ' " findenden Reise des dänischen Kö-

^ "vereinbaren . Unterstützt " Vvn den Truppen

oiix/iircict; wnb ^ talren unterstützen das
ker srunzösische» Presse verweist aus die L heilfck wer
Fv. ên, wenn man die Bedeutung des „erober en Balkans"
L .r T*  “ nÖ ^Pfandes nnterschützeil würde um w„»tan dem Vierbundskvnto Beseel> on,
nu-p Nennenswertesan Land in Europa mtaegen nbi en

sei- W lucht mehr gegebenl^̂nent Blatte L homme enchaine deränentsf^
üche n'Uakl .!? ^ " - ^ klagen gegen Frankirichs unbegreif!

c,’?..rln  zachen des Balkans und aeaeu Briand-
P ^ politik, deren Fortdauer heute schon Ribot

J .ff om.a, f ferner Verantwortuna decke. Wäh-

ÄÄ ' siwIl ! ' »SA«

tewra 'sM ? » s;ilKt  Mehrheit auf Z"iie"d-rl 91 ^he , zu unterstützen. Die Insel Ceriao
auf dcaÄink 'v-^ ^ "? empört, und Thessalien loartc nur
griechisch ^ "kommenen Abiallboi , der
guechlschen Krone, allein beide Beweaunaen habe-?rankri-lck,
zugunsten Konstantins unterdrückt, dessen Dovvelswol

Tallh-It-n- Fmn/W » Zk 'L . «Ä
M . * » ME . « * * u * * Saltr "™  Ä
1, Jo '->unt -arrail freie Hand in Griechenland zu lauen nnd
d n König , der „ die Neutralität verletzt ", ioeil er ft n Land
umä einer krieafuhrenden Partei ausliefern will ^ de-
Ktttt V - tauben Als ein Echo klingt Ls - BÄntL
dl» w wieder . Die italienische Presse offen >,nd
ore ltalr .nljche Regrerung , wie man mit
kê ^ '^ ^ brechtiat ist, in geheimem diplomatischen Ver-
kehi chfchuldigen England und Frankreich di?

ZNZMWLM

sSMZL - SZ - L
Amerika.

Schweden.
^ ' ^ Höchstpreise.

Kopenhagen , 18. April. (Nichtamtlich! Die
für SiartXr Be '5" 6,0, bie  Einführung von Hochst-

Ter Preis betragt 15 Kronen für
•auf. ' ®ro&eit  u «d 14 Cere für den Liter im

Italien.
br Mangel an Mais und Reis.

'c-rezja Nach, einer Meldung der Ga-
-8 dortig » bLr ^nator Vittorio Palace ' in Padua

den Gesamt-
«" övwesen ln Rom gedrahtet : Der Vur-

' « in Padua , besorgt wegen des

„rust > ««öen aufgesetzt und so große llnzufri »den'
E L ? ' ° mm,  O -daun » « UH* SS«

itel um0 Mennige Abhilfe , da diese beioen
^tivrnd/g' Lebensunterhalt  unserer Provinz bc-

Wsche F^ nt eine schwache Stelle.
Jet ö« tj ;? niö 'I 9- 9lpriI - Ter Londoner Be-
%äJtetc1t f ^ x- 5 9' ? .enposten drahtet , die Eng-
Kteil, " ^ r dre ru „ lsche Front , sie die einzige

ÄS* ,r" M '«b « ar»>,n,
"ig ftJ cfJ aufgenommenen Bestrebungen der En-
,bringet Öon  Griechenland uni Krone und

wttd uns von durchaus zuverlässiger

scheinbarer Ruhe hat der Ber-
k7 '«it J ^ 'kte gegen Griechenland aufs neue

-HhL Hestrgkelt eingesetzt. Denizelos
' auf Kreta Verla,sen und ist !
^ch -um dort an Ort und Stelle mit der eng - j

5i,, ffi? » ei t1UTV e8 { n Deutsche in Brajitien.
Ag' ^ aL ." « . b » - «- - . I - . mt mmrn  kr
I« w * . In P - - . » mL , M C t

MÄ """"
K * IsSrSf r_

I« - ««» « an ^ tw« « .
den ^vkrhastttE Kundgebungen veranstalteten . Die Täter wur ' ' Die .. - - -

SffiSS,» 8» 55«
nach Augsburg verbracht Ei» Manchen, teils

PfdrlSi

sf 'S 'vf bb,t

Kleine Chvonjff.

*Ä *«W « ä
Wasstr SS kSSLT  f ' llerwohnungen stehen unter
M-Nschk- » "

Telephonische Nachrichten.
Versenkt.

iii ^ pril . Dem Petit Journal zufolge

Kohlen 5KS fCt ^Eokles mit 2500 Tonnen

Kabinettskrise in Spanien.

« 5 VnM " "E . a * « « * ™ * Da,
. Madrid,  19. April. Agence Havas. Minist'r-
s'.mldE .̂ ^ wines erklärte,' er habe dem König die Ge-
Etd mrffwn tzes Kabinetts mit Rücksicht au, die politi-
ff/ei, Umstande überreicht; er werde sich aber bemühen daß
dre liberale Partei weiter am Ruder bleibe. Glarcia Prieto
F;atte mit dem König eine lange Konferenz. Man glauot
dag er das neue Kabinett bilden und im Verlauf des Abends
benr König die Ministerlifte vorlegen werde

Blutige Stratzenunruhen in L ffabonn.
WTB. Madrid,  17 . April. (Funlspruch des K K

Tettgraphenbüros.) Nach Mitteilung der Zeitung Epeca
^ lfn 201“&on ẑu Straßenunruhen gekommen, die blutig

verlaufen find Dre Manifestanten, denen sich auch Mililär-
Per,onen anschlosscn, wurden durch ein starkes Polizei- und-r.ruppenausgebot zerstreut. i

Plötzlich einberufene Entente Konferenz.
^M . Berlin,  20 . April. Laut Voss. Ztg. ist Llovd

vliwlick nach Frankreich gereist, um an einer
tentt Kon? re7? k w"' '"^ ere Tage berechneten En-tl-nte Konstrenz teilzunchmen.

EngNschesUrteilüberWilsonbor derKriegs-

«°»L ÄÄ SÄÄj« b«
J ' ÄS $  eineftst so"unLanLL « Z ^ SäL

E . gemildert durch 'dtt RwaUt ^ des autolrati 'sck.en^ Senatt
7nt 'an- t^̂' »rde ausdrücklich als Pazifist in das Weiß, "aus

J r toUrbe ^radezu etwas tun , wozu er l >dn
i's, x' 8 f J 1/ r « J r  N "!erika in den Krieg tri . be Er

mmm
kn durch eine übcrsensationslustige Presse gelehrt wurdo'Großbritannien als Erbfeind r> ^ ' wurde,

sssiiSP
Qm England würde immer volkstümlich sein aber" o" -"s ^
gegen irgendeine andere Macht in Gemein chatt mit
scheint nahezu unnatürlich . Nimmt Amerikck am Lifn S^r

Schweres Eisenbahnunglück in Bayern.
Augsburg . 19. Apnl . (Amtlich) In der

-n Nannhofen sneß ge,tern Abend um 10 Uhr der von Aua8
l !-rg nach München fahrende Sckiiellruo w sn WuÖ̂ '
München kommenden gcm schien ? no. ^ a k. - von
926 hatte in der '̂ZTS e„3 S en9^ST nm̂ " »g
k.°sgleis abgestellt und war eben /m B " M iiber
Augsburg—München auf das Gleis Müncken

WLML - ZW-J ? '" '«ks 926 zertrümmert und ein weiterer nmoe.ttirftüf Lokomotive des T- stuaes 58  jst x umge,kürzt.

LN ? L « «
^ -kr- KNAL.

:!: Die Ausfuhr vou Druckschriften iü in
äettpn durch eine Reihe von Gründen der nationalen Selbst¬
erhaltung nur m beschränktem Umfange möglich. Si ° unwr-
dantur ^ der B?rdlicheu Ueberwachpng . Tie Komman-

, der Festung Coblenz — Ehrenbreitstein veröffentlickt
heute eme darauf bezügliche Verordnung.

a. M., 19. April. Unter Führung des Landrats
bereisten am Montag Ministerialdirektor Tr.

Freund und Oberregrerungsrat v. Fries -Berlin . Obervräside »^
Wiesbaden̂ di? ^ und Regierungspräsident Tr . von Meister-
Liesbaden dre für die Erngememdung mit Höchst vorgesehenen
52 * nf " ®' nbll " 0€n- Zellsheim und Unterliederback . In
ebet taube fanoen mit den Gemeindebehörden ein¬

gehende Bk,prechungen statt , in der sich die Regiernngsvertreter
von der Notwendigkeit der Bildung von Groß -Höchst über-
mpffrT rr tC (|? ne^mi3un 0 der Eingemeindung dürfte nun¬
mehr rn aller Kürze zu erwarten sein.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  oen 2g. April 1917.

slÜpS?
^fits Nassau und Umgegend

Nassau,  den 20. April. 1917

LL ^ lind St  ÄS SSfSFSfiÄ

fttubiaittfjafüiijif Ltrllkll-NkkimtilWg
ita Kräsarbeittimchweises Simburn a.  ö. Lahn

.Wald » »«,ffer . Hos». Fernruf Rr. 107.
landwirtschaftliche Betriebe und Gärtner

des Arbeitgebers siabl und A,-r x^" J,^ oine  und Adresse
ob männlick oder weiblich, tit 'hJ e, SArbeitsträste,



Diez , den 18. April 1.917.

Bekamltmalbung.
Die Mitglieder des vaterländischen Frauenvereins fiir

Katzenelnbogen  und Umgegend lade ich hiermit zu
einer Generalversammlung auf Sonntag, den  2 9.
910 111 d. Is ., nachmittags 5 Uhr , nach Katzen¬
elnbogen,  Saal der Gastwirtschaft B i e h l (zum grünen
Wald ) ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.
2. Mitteilungen.
Z. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Die Vorsitzende t .
»e# Vaterländisch«» Frauenvereius siir Katzenelu-

doge» und Umgegend.
Frau Amtsgerichtsrat vr . Schreier.

Die .Herren Bürgermeister der in Betracht kommenden
Gemeinden bitte ich. aus einen zahlreichen Besuch der Ver
Sammlung in Ihren Gemeinden hinwirken zu wollen.

Wer vorfitze«»«
deä vereinigte « uouiiter » ver unter dem Stote»
Kreuz wirkenden Vereine des UnterlahnkreiseS.

Duderstadt.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Fleischverkarif.
Es werden verkauft auf:

g. Kreisfleischkarte:
Re . 1 der Bollkarte
Nr . 1 der Kinderkarte

b Reichsfleischkarte:
Nr . 1— 10 der Vollkarte
Nr . 1— 9 der Kinderkartc —

Es entfallen somit aus eine erwachsene Person
zusammen ZOOGramm  und auf e i n K i n d 15 0 G r a mm.
Tie Inhaber von Kreis - und Reichsfleischkarten haben An¬
spruch aus Fleisch oder  Wurstwaren.

Die Metzgermeister sind verpflichtet , gegen Empfang der
Ä r e i sfleischmarke das Fleisch und die Fleischwaren unter
dem Höchstpreise abzugeben und zwar 250 Gramm um 00

c p.. "billiger  als der Höchstpreis für die gekanfcc Ware

*"^ Für das über 250 Gramm hinaus auf Grund der Reich s -
fleischkarte entnommene Fleisch und Fleischwarcn gelten die
sestoesetzten Höchstpreise. , „ . . . .

Die Metzgermeister haben alle Fteifchmarken ;77Zsaltig
zu sammeln und spätestens am nächsten Mvurag bis 10 Uhr
vormittags im städtischen Lebensrurttelamt abzuliefern . Tie
KreisfleischmLrken müssen in einem Umschlag getrennt von den
Reichssleischmarken abgeliefert werden . .

Bad Ems,  den 20. April 1917.
Der Magistrat.

Betr. Sckweinesutter.
Tas bestellte Schweinemastfutter ist eingeganaen und tann

bei der Firma W. Linkenbach hier gegen Bar ;ah,ung abge¬
holt werden . Säcke sind mitzubringen.

Bad Ems,  den 20. April 1917.
Der Magtvrat

Waldbrände.

250 Gramm,
125 Gramm.

50 Gramm,
25 Gramm.

Die meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß iw
Frühjahr vor , w>o noch wenig junges Gras in de« Ö»*«««
wrhanden ist. Durch Waldbrände können ganze Waldbestanve
vernichtet und der Gemeinde kann grotzer Schaden znge,ügt
Itf rbcit

Wir nehmen auch jetzt wieder Veranlassung , vor dem un¬
vorsichtigen Umgehen mit Feuer in den Waldungen undrn
t-cren Nähe zu warnen . Ganz besondere Vorpcht ist bei dem
Wegwerfen von brennenden Streichhölzern und Zigarren ge¬
boten Wenn im Feld ein Feuer angezündet wird , >oU dtev
nicht ohne Aufsicht einer erwachsenen Person geicheben und
n ' ckit in einer Entfernung bis zu 100 Meter vom Walde.
Celbü auf 100 Meter und mehr vom Wald angelegte Feuer
können durch Fortlausen an Rainen und Hecken dem Walde ge-
fäw-lick- werden. Auch dann noch, wenn e,ne solche Verbindung
durch Gras oder Hecken fehlt , kann durch Ueberwehen von
Funken auf weitere Entfernung ein Feuer von dem Fewe.
aus sich in den Wald verbreiten.

Das Abbrennen von Grasflächen  und Rai neu
ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Ortsvolizeioehördc

^ Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut - und
Ginster flächen  ist in der Zeit vom 1. Marz bis 3l.
^nli jeden Jahres verboten , im übrigen Teil des Jahres aber,
nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts¬
polizeibehörde gestattet.

Die Eltern werden ersucht, die Kinder aus die Gestihr
leichtfertigen Umgangs mit Feuer ausmerksam zu machen
und Ihnen das Anzünden von Grasflächen und Hecken strenge

*U Das ^ Anziinden von Waldungen , und wenn es auch nur
fahrlässig geschehen ist, wird durch gerichtliche Bestrafting ge-

r‘f;Ub§ie Polizeibeamten , Feldhüter ' -und auch noch andere
Pionen sind mit Ueberwachung der gefährdeten ^ te .ren in
der Nähe der Waldungen besonders beauftragt werveit ; sie
werden über jedes Feuer im Feld und im Walo der Polrzer-
terwaltung Anzeige erstatten . Es wird in jedem einzelnem
Falle geprüft werden , ob das Anzünden des Feuer » zulässig
war

B ->d E m s , den 10. April 1917.
Der - Magist *" '

Unterricht der gewerblichen^ortdildun fisschule.
Die Unterrichtsstunden ftir das Schuljahr 1917 sind wie

^ ^ Suchunterricht:  Mittwochs 4— 7 Uhr nachm,,
b) Zeichenunterricht:  Von April bis September:
' Sonntags 7— 10 Uhr vorm ., von Ottober bis Malz.

Sonntags 8— 10 Uhr vorm.
Bad Ems,  den 17. April 1917. Der Magistrat

Hetr. Feuerlöschwesen.
Nachdem jetzt der weitaus größte Teil der Ire'

und Pflichtfeuerwehrmannschaften zum Heeresdienste
riisen sind und ohne ordnungsmäßige Besetzung der Fe
gerate eine wirksame Hilfe bei Bekämpfung eines §
feurrä nicht geleistet werden kann , bestimmen wir aw
des tz 1 der Feuerlöschpolizeiverordnung iür oen R?
bezirk Wiesbaden vom 30. April 1906. daß alle man
Einwohner von Bad Ems vom 17. bis einschließlich
bensjabrc zum Fcuerlöschdienst verpflichtet sind un
bei ausbrechendem Brande wie auch bei oen angesetzte'
aen (die nächste stndct im April statt ) pünktlich an
stimmten Sammelstelle ihres Bezirkes zu erscheinen h

Als Befteiungsgründe von den Ucbungen gelten
scbeiniqte oder bekannte lkrankhcit.

' Vom Erscheinen bei Bränden uns bei außerordev
(sogenannten Alarm -) Uebungen cntbinoet nur nackge
Krankt,eit oder Ortsabwesenheit bei Ertönung des Fe.
rufes.

Bad Ems,  den 17. April 1917.

Die Polizeiverwaltung.
-

Todes-j“Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit ist heute nach- '

mittag unsere litbe Mutter, Schwieger mutter,Groß,
mutter, Schwester und Tante, Frau

Anna Holland Ww.
geb. Schulten

im 66. Lebensjahre, versehen mit den hl. Cal-
ramenten, sanft entschlafen.

Fm Name« der trauernden Hinterbliebene» :
Familie Fritz Rodh.

Bad Em«, Natingen, Orenburg, Waremme,
Cöln, Mühlheim, den 19. Apnl 1917.

Die Beerdigung findet in der Stillt statt,
das Seelenamt am DienStag, 24 , um7V*Uhr
in der kath. Pfarrkirche zu Bad EmS.

Bon Beileidsbesuchen wolle man absrhen.

Bclmntmatzung.
Bntter-Berkauf.

Auf die für die Zeit vom 16. April bis 22. April gültigen
Fettmarken wird am Samstag, den 21. ds. Mts. bei M.
Bräutigam, Ed. Wilhelmi und Fr. Reidhöfer Butter verkauft.

»ad « m», den 20. April 1917
Der Magistrat.

Berka«? von Heringe«.
Verkäufer : C. A, M . Linkenbach, Reidhöser, W. Linken¬

bach und Konsumverein Emserhütte.
Verkaufstag : Samstag , den 21. d. Mts . _
Es totrtv darauf aufmerksam gemacht, daß in erster Ltttte

diejenigen Personen zum Ankauf von Heringen berechtigt
sinn, die bei dxm letzten Verkaufe solche nicht erhalten haben.
Die Verkäufer haben sich danach zu richten.  Es
dürfen abgegeben werden:

a) Familien bis zu 2 Personen 1 Stück.
b) Familien bis zu 5 Personen 2 Stück.
c>Familien von mehr als 5 Personen 3 Stück.

Bad Ems,  den 20. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Pferdefleisch.
Heute, Freitag, von 3 Uhr nachmittags ab gelangt

im städtischen Schlachthof Pferdefleisch zum Verkauf das
Pfd. 1.60 Jh.

Bad « ms , den 20. April 1917.
_ Die Echlachthosverwaltung.

Holzvcrstcigcnms.
Samstag , den 21 l. Mts , vormittags ‘ 41 Uhr

fcrnmten im Stadtwalde von Ems die nachbezeichnetcn Holz-
Masfen gegen Zahlnngsausstand bis zum 15 Juli d. Js.
zur Versteigerung.

Distrikt Oder der Trist 36
40 Rm . Ruchen-Scheitholz , 30 Rm . Buchen-Reiwr-

Inüppel . ^ . . .Oder der Trist 35.
26 Nadelholzstämme 1., 2. u . 3. Kl . mit 43,51 Festnw,

122 Rm . Buchen-Scheitholz , 5 Rm . Buchen-Knüppel . 82 Rm.
Mnchen-Reiierknüppel , 2 Rm . Nadelholz -Knüppel.

Klingetkops.
60 Rm . Buchen-Scheit , 5 Rm . Buchen-Knüppel , 42 Rm.

Buchen -Reiserknüppel.
Die Versteigerung beginnt im Distrikt Ober der ^ Trist

unterhalb der First und wird im Distritt Klingelkops sott-
gesetzt.

Bad Ems,  den 17. April 1917.
Der Magistrat.

Am Samstag , den 21. April d. Js ., wird in der städti-
Scheune von vormittags 9 Uhr ab Huhnerfutter und

zwar Obsttrestern und Geflügelsutter ausgegeben.
Die Obsttrestern müssen in heißem Wasser aulgebrüht uiw

als Weichfutter gegeben werden.
Preis für Geflügelsutter pro P,und »0 Ptg.
Preis für Obstttestern pro Pfund 20 Psg . .
Diez,  den 1.9. April 1917. D̂er Magistrat.

LebkNsm'.tielstklle

Wohltätigkeits-Veranstaltung
zum Besten der

Fonds für die Hinterbliebenen der im Kriege
gefallenen Angehörige der Stadt Diez

und

Kriegsbeschädigten - Erholungsheim Katzen¬
elnbogen E. V.

am Montag , den 23 . April abends 8 Uhr,
im Saale des Hotel Hof von Holland

in Diez a. /E*.
untpr gütiger Mitwirkung von:

Fräulein Friedei Günther, Opernsänger«!, Frankfurt a. M.
Fräulein Käthe Krähmer, Schauspielerin, Frankfurt a . M.
Herr Hans Carenno, Opernsänger, Frankfurt a . M.
Herr Arthur Simon, Opernsänger, Frankfurt a. M.
Herr Erich Haibach, Kapellmeister, Frankfurt a. M.

Zahl, für
Schlachtpserd«

sowie Notschlachtnugendie höchsten
Preise. <2491
Hugo Kitzler, Wiesbaden,

Hellwuvdstr 22 Telefon*612

Gebrauchte Säcke
(auch zerrissene). Packleinen.
Sacklumpe« und Altmetall
kauft zu höchsten Preisen flbSl
Rheinische Sackzentrale,
Koblenz-L.. Neuendorferstr. 25
Gleich, Uig empfehle weine Sack-
Kopieret mit Maschinenbetrieb

Gisschrank
billig zu verkauf-n oder zu ver.
mieten. (2547
Dr. Vogel , Parkvilla, « ad Ems.

Dung
gesucht. Näheres (?54l

Villa Sybilla , Di,,.

Leute
zum Bediene» von Werk¬
zeugmaschine» sucht 12543

Maschinevsabrik
Aug Gödel Nchs.,

Bad Ems.
Arbeiter 2rai

bei gutem Lohn sofort gesucht.
Arlt , Sägewerk, Bad EmS.

I.  Teil : Konzert.
II. Teil: Die Nürnberger Puppe , komische Oper in

1 Akt. Musik von A. Adam.

Eintrittspreise:  I . Platz M. 2 .50 , II. Platz
M. 1,50 , HI. Platz M. 1. —.

Kartenverkaufsstelle : Buchhandlung Meckel. 2550

48 —51 °/o Schwrfelsaures Kali
erster Tage eintreffend. Sehr empfehlenswertes Dünge¬
mittel zur Aussaat . Bestellungen gegen Barzahlungen
zu dcm entsprechenden Preise werden prompt etledigt. (2424

Jacod Landau, Nassau.

Swnvenmfidchen 255,
ges. Römerstr , 49 . Bad Ems

SaubereK tüchtiges j2456

Mädchen
für alle Hausarbeitz» 4

Personen geg. guten Lohn ges.
Ausführliche Angebot- an

Frau Alb . « erg , Eöln-
Lindenthal . ^ranzstr. 4 E.

^Jungen,
mit guten Schulkenntnissen als

Kehrling
sucht

Buchdruckerei
&.  Ehr . Sommer , Diez,

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
im B-h dos Balduinstein Abzu-
grben gegen Belobnung bei s2b42

Ehristtun Herpel,
Lanrenburg

Emsl
Israelitischer Gottesdienst.

Freilag obend 8,00
> Samstag morgen 9 00

SamStag nachmittag 8.35
Samstag abend 8,20

Der Bai

Fretwilli-e

Aeuerw.
^ Bad Em».—yxtisi***

Nebung
gemeinsam mit derseûrwedr. m

1. LöschMg in der Gr
2. « 3 . Lösch»««

Spritzcuhause.
Vollzähliger Eischeinen in
und Ausrüstung euch
Mitglieder wird eiw«erwartet.

Das « o« «

Dchüh^
verein,
Sonntagv.b

Schi«.
D-r

Kaninchenzucht
Bad Ems «. ll'
Sonntag , den 22 "

nachmittag » * “ -
im Saale I . « •

Mouatsversn ' -'E
Anschließend

öffknwcher^
bcS Wanderlehrer»

Oberlahnstein
Kaninchen i«

deren
Zu drscr L.r °'"K^
u °s w« dm A5 %
2544] ®**

Kirchliche»
Evangelisch»

Sonntag , den 22.
Pk.arrk ' ^Vormsttag«•J s

Herr Pfarr » ^
RochmitNstl»,

Herr
Amtswoche: He« *

Die, ^
Evang-lü^̂ ^

Sonntag , 22- OPft
Morg 8'/' UN-S/W
Morg. 10 Uhr! ? M

Ch.ist-nl-h« x
Kirchensawmluo»

Die Amtsha"
in der nächsten
Wilhelmi.


	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

